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vom Markt verdrängt hat, hat zusammen mit der
gegenwärtigen Wirtschaftslage den einheimischen
Wald und auch die Holzindustrie in schwere Bedräng-
nis gebracht. Unsere Holzwirtschaft macht alle An-
strengungen, um dem Schweizerholz den ihm ge-
bührenden Plaß auf dem Markte zu sichern und
zurückzuerobern. So ist leßtes Jahr die „Lignum,
schweizerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz" ins
Leben gerufen worden. Diese Institution hat sich u.
a. zur Aufgabe gestellt, die neuen Verwendungs-
möglichkeiten des Holzes als Bau- und Werkstoff zu
studieren. Zur Förderung des Holzhausbaues führt
sie gegenwärtig, in Verbindung mit dem Schweiz.
Werkbund, einen Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für neuzeitliche Holzhäuser durch. Denn
auch das Holzhaus muß, wenn es seine Vorzüge zur
Geltung bringen will, sich den modernen Bauweisen
anpassen. Es scheint, daß neben dem alten Block-
wandhaus besonders der mit Isolierbauplatten ver-
kleidete Holzfachwerkbau, dank seiner großen Vor-
züge, wie Billigkeit, rasche Bauzeit, Trockenheit, gute
Schall- und Wärmeisolierung, sich neben Bauten mit
andern Baustoffen durchzusehen vermag. Auch zum
Ausbau von Backstein- und Betonhäusern sind vor-
genannte aus Holzwolle oder Holzspänen hergestellte
Isolierbauplatten sehr beliebt. Bisher wurden bei uns
meist nur ausländische Platten verwendet. Sie werden
durch eine großzügig geführte Reklame empfohlen.
Es wird sicherlich für die Leserschaft von Interesse
sein, zu erfahren, daß seit einiger Zeit auch in un-
serem Lande verschiedene Holzwolle-Leicht-
bauplatten fabriziert werden, die den ausländischen
Erzeugnissen mindestens ebenbürtig sind und zu deren
Herstellung zudem nur schweizerische Rohstoffe ver-
wendet werden. Da für die Fabrikation der Leicht-
bauplatten in der Schweiz vor allem schwer verkäuf-
liehe Sortimente verarbeitet werden können, wäre es
für die maßgebenden Kreise des Baugewerbes gewiß
sehr verdienstlich, wenn sie sich speziell unserer na-
tionalen Leichtbauplatte annehmen würden. Mancher
Kubikmeter sonst unveräußerlichen Holzes könnte so
dem Verbrauche zugeführt und zahlreiche Arbeits-
gelegenheiten geschaffen werden.

Unliebsam bemerkbar für den Absaß einheimi-
scher Bretter macht sich gegenwärtig die stetig zu-
nehmende Verwendung von ausländischen Sperr-
holzplatten, die meist aus Erlen- oder afrikanischem
Okuméholz hergestellt werden. Sollte diese Mode
anhalten und zu einer Einbürgerung des fremden
Produktes führen, so würden dadurch die Verkaufs-
möglichkeiten für unsere Bretterwaren aufs schwerste
bedroht. Mancherorts ist es bloße Bequemlichkeit
des Verbrauchers, wenn zu diesen ausländischen Sperr-
holzplatten gegriffen wird. Sonst würden nicht selbst
in abgelegenen waldreichen Gebirgstälern unseres
Landes solche Platten als Getäfer und zu Türfüllungen
verwendet. Es ist wirtschaftlich direkt widersinnig,
wenn solche Holzfabrikate oft von weit her, sogar
bis über den Ozean, zu uns vertrachtet werden,
während gleichsam vor der Haustüre schönes, ein-
heimisches Lärchen-, Föhren- und Tannenholz keine
Abnehmer findet. Ähnlich liegen die Verhältnisse für
Bodenbeläge. Selbst in Wohnungen von Wald-
besißern, oft auch in staatlichen Gebäuden, treffen
wir Gummi-, Pitchpineböden, wo Eichen- oder Buchen-
parquett oder Lärchen- oder Föhrenriemen mindestens
die gleichen Dienste leisten würden.

Es ist nicht abzustreiten, daß heute Mode und
Laune in diesen Dingen eine große Rolle spielen.
Dies trifft besonders auch für den Kauf von Möbeln

zu. Ein Blick in ein Möbelschaufenster zeigt uns, dafy
bei Wohnungseinrichtungen aller Art ausländische
Hölzer vorherrschen. Herrenzimmer aus Mahagoni
und kaukasischem Nußbaum, Schlafzimmer aus ameri-
kanischem „Vogelaugenahorn" und schwedischer
„Goldbirke" sind heute Trumpf und gehören zum
guten Ton. Diesen ausländischen Holzarten gegen-
über sind Möbelstücke aus Schweizerholz selten an-
zutreffen und es könnte fast scheinen, als sei dieses
für die Verwendung zu Möbeln ungeeignet. Daß
dem nicht so ist, beweisen die aus einheimischem
Eichen-, Eschen-, Ulmen-, Ahorn-, Nußbaum-, Birn-
bäum- und Kirschbaumholz angefertigten prächtigen
Möbel unserer Altvordern. Daß dieses einheimische
Rohmaterial sich auch zu Möbelstücken von modernen
Formen verarbeiten läßt, ist nicht zu bezweifeln. Auch
währschafte und formschöne Zweckmöbel aus Schwei-
zerischem Tannen- und Buchenholz für einfachere
Ausstattungen wären in manchem Schweizerheim
besser am Plaß als kitschige importierte Wohnungs-
einrichtungen. Ein Wandel des Geschmackes weiter
Volkskreise wäre auch vom wirtschaftlichen Stand-
punkte aus nur zu begrüßen, indem auf diese Weise

unser gutes Schweizerholz wieder zu Ehren gezogen
würde. Nehmen wir uns ein Beispiel an Schweden,
das seinen großen Reichtum an Birkenholz zum größten
Teil dazu verwendet, um daraus seine Gebrauchs-
möbel anzufertigen. Die Verbraucher- und Käufer-
schaff ist sich der wirtschaftlichen Zusammenhänge
meist gar nicht oder nur ungenügend bewußt. Stehen
doch zwei Drittel unseres schweizerischen Waldes im

Besiß von Staat und Gemeinden und haben somil
öffentliche Aufgaben zu erfüllen. Denken wir audi

an die zahlreichen Waldarbeiter und Holzfuhrleute,
die durch Einschränkung der Holzschläge in ihrer
Verdienste empfindlich geschädigt werden. Und so

möchten wir jeßt allen denen, die gewillt sind, wenn
auch im Kleinen, mitzuhelfen an einer Besserung der

wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Landes, zurufen:
Vergeßt bei Bauarbeiten, bei Anschaffungen und Ein-

käufen den einheimischen Wald und unsere Holz-

industrie nicht. Schweizerholz für's Schweizerheim!

Forstwirtschaftliche Zentralstelle der Schweiz.

Volkswirtschaft.
Arbeitsbeschaffung für bildende Künstler.

In Berücksichtigung eines Gesuches der Gesellschaft
schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten be-

schloß der Bundesrat, für die Arbeitsbeschaffung für

bildende Künstler, die infolge der Krisis unverschuldet
in eine Notlage geraten sind, aus dem Fonds für

Arbeitslosenfürsorge einen Betrag von 200,000 Fr

auszuscheiden.

Die Elementarschädenversidierung. In der

Angelegenheit der Schaffung einer eidgenössischen
Elementarschädenversicherung ist ein weiterer Schrift

zurückgelegt worden. Die kleine Expertenkommis-
sion, die aus vier Parlamentariern, zwei Versiehe-

rungsfachmännern und dem eidgenössischen Ober-

forstinspektor bestand, hat ihre Beratungen mit der

Aufstellung eines Entwurfes abgeschlossen, der irn

Gegensaß zu früheren Plänen die Versicherung nien

nur des privaten Besißes, sondern auch des öften-

liehen Gutes, wie Korporationswaldungen usw.,
sieht. Zur definitiven Genehmigung dieses Entwurfs

wird nun die vom eidgenössischen Departement d®

Innern eingeseßte große Kommission einberufen wer
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vom I^Isrics vsrcirsngs liss, liss ^uxsmmsn mis cisr
gsgsnwsrsigsn Wirsxclisssxisgs cisn sinlisimixclisn
Wsici unci sucii ciis l-iol^inciuxsris in xciiwsrs öscirsng-
nix gsisrsclis. Rossi's siol^wirsxclisss msciis siis ^n-
xsrsngungsn, um cism 5cliwsi^srliol^ cisn iiim gs-
öülirsnclsn i'Iss; sus cism I^Isricis ?u xiciisrn unci
-urücic-usroösrn. 5o ixi isizssx islir ciis ,,i.ignum,
xcsiweiz:srixciis /^rösisxgsmsinxciisss sûr cisx Aoiz:" inx
Isösn gsrussn worcisn. Disxs inxsiiusion liss xicli u.
s. -ur ^usgsizs gexisiis, ciis nsusn Vsrwsnciungx-
mögliclilcsissn clsz lioi^sx six Vsu- unci Wsricxioss ?u
xluciisrsn. /ur i^örcisrung clsx s-Ioi?iisuxi)susx sülirs
xis gszsnwsriig, in Vsröinciung mis cism 5ciiwsi?.
Wsricöunci, sinsn Wsssisswsris ^ur ^risngung von
^niwürssn sûr nsu^sisliclis sioi/iisuxsr ciurcii. Dsnn
sucii clsx s-iol^lisux muk;, wsnn sx xsins Vorzugs ^ur
(Dsiiung öringsn will, xicli cisn moclsrnsn Lsuwsixsn
snpsxxsn. ^x xciisini, cish nsösn cism siisn kioclc-
wsnciiisux izsxoncisrx clsr mis ixolisrissupissisn vsr-
Icisicisss iloiàciiwsrlcliisu, cisnic xsinsr grohsn Vor»
^ügs, wis öiliiglcsis, rsxciis ösu^sis, Iroclcsnlisis, guis
^clisll- uncl Wsrmsixoiisrung, xicli nsösn ösuisn mis
snclsrn ösuxiosssn ciurcii^uxsi;sn vsrmsg. ^ucii ?um
^uxizsu von ösclcxssin- uncl ösionlisuxsrn xincl vor-
gsnsnnis sux sioi-woiis ocisr >-ioi?xpsnsn lisrgsxssilss
ixolisrlzsuplssssn xsiir ösiisiss. öixlisr würcisn issi unx
msixs nur suxlsnciixclis Assssli vsrwsnciss. 5is wsrcisn
ciurcti sins groiz-ügig gssüliris ksicisms smpsoiiisn.
^x wirci xiciisriicii sür ciis l.sxsrxclisss von inisrsxxs
xsin, ?u srsàiirsn, cisi) xsis sinigsr ^sis sucli in un-
xsrsm I_sncis vsrxciiiscisns Aol?woi>s-I.siciis-
lssuplssssn sslzri^isrs wsrcisn, ciis cisn suxlsnciixclisn
^r^sugnixxsn mincisxssnx sissnizürsig xincl uncl ?u cisrsn
Asrxisiiung ^ucism nur xcliwsi^srixciis kolixiosss vsr-
wsnciss wsrcisn. Ds sür ciis s-sörilcsiion cisr >_siciis-

Issuplssssn in cisr 5cliwsi? vor siism xcliwsr vsricsus-
iiciis Ioriimsnis vsrsrinsissi wsrcisn icönnsn, wsrs sx
sür ciis mslzgsösncisn Xrsixs cisx ösuzswsrösx gswih
xsiir vsrciisnxilicii, wsnn xis xicli xps^isli unxsrsr ns-
sionsisn I-siciisissupissss snnsiimsn würcisn> I^Isnciisr
Xuisiicmsssr xonxi unvsrsuhsriiciisn s-ioi^sx icönnss xo
clsm Vsrizrsuciis ^uzssüiirs unci ^slilrsiclis ^rizsiix-
gsisgsniisissn gsxclissssn wsrcisn^

i^niisizxsm ksmsrlcissr sür cisn /^izxss; sinlisimi-
xclisr krssssr msciis xicli zszsnwsrsiz ciis xisiig ^u-
nsiimsncis Vsrwsnciung von suxlsnciixclisn 3psrr-
iioi^pissssn, ciis msixs sux ^risn- ocisr sirilcsnixclism
Olcumsiioi? lisrgsxsslls wsrcisn. 5o»ss ciisxs l^iocis
sniisissn uncl 2^u sinsr ^inisürgsrung cisx srsmcisn
?rociuicssx süiirsn, xo würcisn clsciurcli ciis Vsrlcsusx-
mögliciiicsiisn sür unxsrs örsiisrwsrsn susx xcliwsrxss
lsscirolis. l^isnclisrorsx ixi sx isiohs ösqusmliclilcsis
cisx Vsrisrsuciisrx, wsnn ^u ciisxsn suxisnciixciisn 5psrr-
iioi^pissssn gsgrisssn wirci. 5onxs würcisn niciis xsiizxi
in slsgsisgsnsn wsicirsiciisn Oslsirgxssisrn unxsrsx
l.sncisx xolclis ^isiisn six Osisisr unci ?u lüriüiiungsn
vsrwsncisi. ^x ixi wirsxclissslicli ciirslci wicisrxinnig,
wsnn xoiclis i-iol/:ssisril<sss oss von wsis iisr, xogsr
izix üizsr cisn O^ssn, ^u unx vsrirsciisss wsrcisn,
wsiirsnci gisiciixsm vor cisr i^suxiürs xcliönsx, sin-
lisimixclisx l.srciisn-, s-öiirsn- unci Isnnsniioi? icsins
^lsnslimsr sinciss. Aiiniicii iisgsn ciis Vsriisiinixxs sür

kocisnlssisgs. 5sii?xs in Woiinun^sn von Wsici-
lssxiizsrn, oss sucli in xsssiliciisn Lslssucisn, srssssn

wir Oummi-, s'isciipinsköcisn, wo ^iciisn- ocisr öuclisn-
psrqusis ocisr l.srclisn- ocisr s-öiirsnrismsn mincisxssnx
ciis gisiciisn Oisnxis isixisn würcisn.

^x ixi niciis siz^uxsrsissn, cisi; iisuis s^Iocis unci
I.SUNS in ciisxsn Oingsn sins grolzs Xolis xpisisn.
l)isx srisss Izsxoncisrx sucii sür cisn Xsus von ivloissin

^cu. ^in öiiclc in sin I^iöizsixciisussnxssr ^sigs unx, cish
lssi Woiinungxsinriciisungsn siisr ^rs suxisnciixciis
l-iöi-sr voriisrrxciisn. i-ssrrsn^immsr sux I^lsiisgoni
unci Icsulcsxixclism i^uizlssum, Zciiiss^immsr sux srnsri-
icsnixciism „Vogsisugsnsiiorn" unci xcliwsciixclisr
„Ooiciizirics" xinci iisuis Irumps unci gsiiörsn
guisn Ion. Oisxsn suxisnciixciisn sioi^srisn gsgss-
ülssr xincl i^iöizsixsücics sux 5ciiwsi^sriioi? xslisn sr>-
^uirssssn unci sx Icönnss ssxs xciisinsn, six xsi ciisxsz
sür ciis Vsrwsnciung ^u i^ölssin ungssignsi. Osh
cism niciis xo ixs, öswsixsn ciis sux siniisimixciisrn
^iclisn-, ^xciisn-, l^imsn-, ^iiorn-, I^Iuizösum-, öirn-
ösum- unci Xirxclilssumsioi^ sngsssriigssn prsclisigsn
I^Iöizs! unxsrsr ^iivorcisrn. Ds^ ciiexsx sinlisimixclie
koiimsssris! xicli sucli ^u i^öösixsücicsn von mocisrnsn
s-ormsn vsrsrississn islzs, ixs niciis ^u Iss^wsissin. ^ucii
wsiirxciissss unö sormxcliöns ^wscicmöösi sux xciiwsi-
^srixciism Isnnsn- unci öuciisniioi? sür sinssciisre
/^uxxssssungsn wsrsn in msnciism 5ciiws!^srlisim
ösxxsr sm ?!slz six Icisxciiigs imporiisrss Woiinungx-
sinriciisunHSn. ^in Wsncisl cisx (?sxciimscl<sx wsiisr
Voilcxicrsixs wsrs sucli vom wirsxciisssliclisn 5isnci-
punicis sux nur ?u ösgrühsn, incism sus ciisxs Wsixe
unxsr guisx 3ciiws!^srliol? wiscisr ?u ^lirsn gs^oqeli
würcis. Xisiimsn wir unx sin ksixpisi sn 5ciiwsosr>,
cisx xsinsn grokzsn ksiciiium sn öiricsniioi? 2^um grökzisn
Isil ciszu vsrwsncisi, um cisrsux xsins (^sörsucliZ-
möissi sn^uisriigsn. Dis Vsrörsuciisr- unci Xsuisr-
xclisss ixi xicli cisr wirsxciisssliclisn ^uxsmmsniisngs
msixs gsr niciis ocisr nur ungsnügsnci Isswulzs. 6isiien
ciocli ^wsi Drisss! unxsrsx xciiwsi?srixciisn Wsicisx im

ksxiiz von 5issi unci Lsmsincisn unci iisösn xomi!
össsniliciis ^uizsissn ^u sriüiisn. Dsnicsn wir sucli

sn ciis ^slilrsiciisn Wsicisrösissr unci i^oi^suiirisuse,
ciis ciurcii ^inxciirsnlcung cisr l-iol^xciiisgs in ilirsr
Vsrciisnxss smpsincilicli ^sxclisciizs wsrcisn. Drici 5«

möciissn wir jsi^s siisn cisnsn, ciis gswiiis xinci, wsw
sucli im Xisinsn, mis^uiisiisn sn sinsr ösxxsrung ciêl

wirsxciisssliclisn Vsriisiinixxs unxsrsx Isncisx, ^uruisn
Vsrgsizs ösi ösusrissiisn, issi ^nxciisiiungsn uncl Am
Icsuisn cisn siniisimixciisn Wsici unci unxsrs iisA
inciuxiris niciis. Hciiwsi^sriioi? iür'x 5ciiwsi^sriisim!

l-orxswirsxciisssiiciis ^snirslxisüs cisr Tcliwsà.

VoIIî5ìvii4icksiî.
Xrbeikbezcksffung kür bilciencke Künlklek

in ösrüclcxiclisigung sinsx (Dsxuciisx cisr Osxsiixciisii
xciiwsi^srixclisr I^lsisr, kilcilisusr unci ^rcliissicisn be-

xciiio^ cisr kuncisxrsi, iür ciis ^rlzsisxösxclisssung süi

iziicisncis Xünxilsr, ciis inioigs cisr Xrixix unvsrxcliuiciei
in sins Xloilsgs gsrsisn xinci, sux cism i^oncix

/^rissisxioxsnsürxorgs sinsn ösirsz von 200,000 im

sux^uxciisicisn.

vie klemenksrr^HSvisnverkickorung. in ciA

^ngsisgsniisis cisr Tclisssung sinsr sicigsnöxxixciisn
^ismsnssrxcliscisnvsrxiciisrung ixi sin wsiisrsr 5clir!îî

^urüclcgsisgs worcisn. Dis Icisins ^xpsrisnicommlZ-
xion, öis sux visr ?srismsnisr!srn, ?wsi Vsrxiciis-

rungxisclimsnnsrn unci cism sici^snöxxixciisn
sorxsinxpsicsor issxisnci, iisi ilirs ksrsiunzsn mii cis^

^uixisiiung sinsx ^niwurisx sögsxcliioxxsn, ^^r lw

(Dsgsnxsi; 2!u srüiisrsn Cisnsn ciis Verxiclisrung nicn

nur cisx privsisn ösxii;sx, xoncisrn sucli cisx öns"'
iiciisn (?uisx, wie Korporssionxwsiciungsn uxw.,
xisiii. /ur cisiiniiivsn Ssnslimigung ciisxsx ^niwu^
wirci nun ciis vom sicigsnöxxixciisn Dspsrssms^ii ^
innern singsxsizss groizs Kommixsion sinissruisri ivsl
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Leder-Riemen
für

Kraftanlagen
Tedin. Leder

Riemen Fabrik

G.uta.0
ZÜRICH

Gegründet 1866

Gummi Riemen
und

Balata-Riemen

Transportbänder

den. Diese Beratungen werden wahrscheinlich im
Laufe des kommenden Dezembers stattfinden.

Verbandswesen.
Wirfschaftsbund bildender Künstler. In Zürich

gründeten etwa 50 Maler, Bildhauer, Architekten und
Grapliker einen Wirtschaftsbund bildender Künstler
als Genossenschaft mit 50,000 Fr. Kapital für die
Förderung der materiellen und ideellen Interessen
der bildenden Künstler durch Stellung künstlerischer
Aufgaben durch Staat, Gemeinden und Private, Be-
Schaffung von Aufträgen, Übernahme der künstleri-
sehen Austattung von Ausstellungen und besonderen
Anlässen. Der Vorstand wurde bestellt mit National-
rat Dr. Häberlin als Präsident, und als nächste Auf-
gaben bezeichnet er die Veranstaltung einer Weih-
nachtsausstellung, Eröffnung eines Kunstsalons, Ab-
haltung von Vorträgen, Durchführung eines Künstler-
festes.

Möbel-Detailhandel. Die Gruppe Möbel-Detail-
lande! des schweizerischen Verbandes der Tapezierer-
meister-Dekorateure und des Möbel-Detailhandels
gibt Kenntnis von der Einführung einer Verbands-
marke M.-D. und T.-D. für die Kennzeichnung der
Geschäfte, welche sich verpflichten, nach reellen Ver-
kaufsgrundsäßen ihre Käuferschaft zu bedienen. Die
Verwilderung des Möbelmarktes in Reklame, unwahr-
haftigen Qualitätsbezeichnungen, unerfüllbaren Garan-
tiefristen und unreellen Abzahlungspraktiken mahne
zum Aufsehen. Der volkswirtschaftliche Schaden, den
diese Verwilderung anrichte, sei sehr groß. Die Gruppe
Möbel-Detailhandel wolle hier Wandel schaffen, in-
dem sie ihre Mitglieder zu einwandfreiem, loyalem
Geschäftsgebaren verpflichte.

Bildungswesen.
Inkraftsetzung des Berufsbildungsgesetjes.

Dfer Bundesrat besprach die Frage, auf welchen Zeit-
Punkt das Bundesgeseß über die berufliche
Ausbildung in Kraft geseßt werden soll. Bekannt-
lieh bestand ursprünglich die Absicht, mit der Inkraft-
Setzung dieses Gesekes aus finanziellen Gründen zu-
zuwarten, gegen welche Tendenz insbesondere die
gewerblichen Kreise Front machten. Nun hat der
Bundesrat beschlossen, das Geseß auf 1. Januar
1933 in Kraft zu erklären, mit Ausnahme jedoch der-
innigen Artikel, die die Subventionierung von Bauten
vorsehen. Die Vollziehungsverordnung wird dem
Bundesrat in einer spätem Sißung vorgelegt werden.

Wie der Bundesrat schon früher bekanntgegeben
Bat, werden inskünftig und schon für das Jahr 1933
sämtliche Subventionen für das berufliche, kaufmän-
tische und gewerbliche Bildungswesen eine beträcht-

Herabseßung erfahren. Der im Voranschlag für
das Jahr 1933 eingeseßte Betrag für diese Aufwen-

I

düngen ist beträchtlich niedriger als der (elfjährige.

Holz-Marktberichte.
Zur Holzmarktlage. Der unter dem Namen

„Selva" bekannte Verband der bündnerischen Holz-
Produzenten hielt in Chur eine aus allen Teilen des
Kantons besuchte außerordentliche Generalversamm-
lung ab, an der Direktor Winkelmann von der Schwei-
zerischen Forstlichen Zentralstelle in Solothurn über
„Forstpolitische Verhältnisse in der Schweiz", und der
Sekrefär der „Selva", Dr. Amsler, Chur, über „Die
Holzmarktlage in Graubünden" sprachen. Den Aus-
führungen des letzteren konnte man entnehmen, daß
die Nachfrage im Steigen begriffen sei, die Preise
anziehen und den Gemeinden deshalb empfohlen
werden kann, in diesem Winter 50 — 75% des
sonstigen normalen Holzabsaßes zu schlagen. Der
Absaß für diese Qualitäten dürfte gesichert sein,
wenn auch nicht bei hohen Preisen.

Holzbericht aus Ennenda bei Glarus. (Korr.)
Die am 29. Oktober stattgefundene gemeinderätliche
H o I z g a n t hat wider Erwarten ein für die Gemeinde-
kasse erfreuliches Resultat ergeben, indem sämtliche
Holzteile, teilweise über die Schaßung hinaus Ab-
nehmer fanden. Der Erlös beläuft sich auf insgesamt
Fr. 7422. Die Zeit wird kommen, wo das Holz
wieder begehrter wird, das zeigte sich an dieser
Holzgant.

Tofentafel.
* Architekt Maurice Turrettini in Genf. In

Genf ist der 1878 geborene Architekt Maurice Tur-
rettini gestorben, dem seine Vaterstadt eine Menge
bekannter Neu- und Umbauten verdankt. So hat

er dem Hotel des Bergues, sowie zahlreichen Bank-
und Verwaltungsgebâudén ihre heutige Gestalt ge-
geben. Sein leßtes Werk war das seinerzeit viel
unstrittene neue Heim der Schweizerischen Kredit-
anstalt auf dem Place Bel-Air. Aber auch zahlreiche
Villen und Landhäuser der Umgebung Genfs haben
ihn zum Schöpfer. Er wußte ein sicheres Stilgefühl
mit größter beruflicher Gewissenhaftigkeit zu ver-
einigen.

* Gottlieb Heer, alt Maurermeister in Ellig-
hausen (Thurg.), starb am 31. Oktober im 76. Altersjahr.

* Jakob Büchi, Schreinermeister in Weinfelden
(Thurgau), starb am 1. November im 36. Altersjahr.

* Augustin Röthlin-Dülly, alt Spenglermeister
in Zürich, starb am 1. November im 67. Altersjahr.

* Carl Wikart-Enzler, alt Direktor der Metall-
Warenfabrik Zug, starb am 2. Nov. im 77. Altersjahr.

+ Robert Wyfy-Wyfy, Sattlermeister in Büron
(Luzern), starb am 2. November im 56. Altersjahr.

* Gottfried Krieg, alt Schmiedmeister in
Safnern (Bern), starb am 3. Nov. im 75. Altersjahr.
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cisn. Oisss Lscstun^sn wsccisn wsticsciisiniicti im
i.suts ciss kommenden Os^smizscs ststttincisn.

VerksnclL^eien.
Wirî5cksttlbun6 bii«jen«iisr Kiin5îler. >n /ücicti

gcücvcistsn stws 2L> Xlsisc, öiicilisusc, T^cciiitslctsn unci
Ocspiiicsc einen Wictsciisttsisuncl isiicisncisc Xunstisc
gis Osnosssnsctistt mit 20,000 iì Xspitsi tuc ciis
t-öc^scung cisc mstscisllsn unci icissiisn intscssssn
cisc isiicisncisn Xünstisc ciuccii ^tsiiung icünstiscisciisc
^utgsissn ciuccii 6tsst, (Osmsincisn unci t^civsts, Ls-
zctisttung von T^uttcsgsn, Oisscnsiims cisc icunstisci-
zciisn T^uststtunH von /^usstsiiungsn unci isssoncisi-sn
^nissssn. Osc Vocstsnci wuccis issstsiit mit XistionsI-
sgt Oc. i4s!ssciin à t'cssicisnt, unci sis nsctists T^ut-
gslssn iss^siciinst sc ciis Vscsnstsitun^ sînsc Wsiii-
nsctitssusstsiiun^, ^cöttnung sines Xunstssions, /^Is-
iisitung von Voctcsgsn, Oucciitüiicung sinss Xünstisc-
isstss.

^ödei Oeîsiiksnciei. Ois Ocupps I^iöissi-Ostsii-
isncis! clss sctiwsi^scisciisn Vscissnciss cisc Isps^iscsc-
msistsc-Osicocstsucs unci ciss I^ölssi-Ostsii^sncisis
ziist Xsnntnis von cisc ^intüiicung sins»' Vsclssncis-
mscics 1^1.-O. unci I.-O. tüc ciis Xsnnzisiciinung 6sc
Ossciistts, wsicks sicii vscptiictitsn, nscti cssiisn Ver--
icsutsgcuncisshsn itics Xsutscsctistt 210 lssciisnsn. Ois
Vscwiiciscunz ciss I^Iöissimscictss in Xsicisms, unwsiic-
iisttigsn (Dusiitstsiss^siciinungsn, unsctüiiisscsn (Oscsn-
iistcistsn unci uncssiisn /^is^stiiungspcslctilcsn msiins
^um /^utssiisn. Osc voiicswictsciisttlictis 5ctisc!sn, cisn
ciisss Vscwiiclscun^ snciciits, ssi ssiic gcoi). Ois(Ocupps
i4öissi-OstsiIiisncis> woiis tiisc Wsncisi sctisttsn, in-
cism zis itics I^litgiiscisc 2U sinwsncitcsism, io^sism
Ossclisstsgsizscsn vscptiictits.

kîlciungz^eien.
inkràehung 6sr Serukibii«Iung5gele^o5.

t)dc Luncisscst Issspcscli ciis k-csgs, sut wsictisn/sit-
punict cisz öuncissJssst) üissc ciis Iss cutiiciis
^usisiiciung in Xcstt gssst^t wsccisn so>>> Ls!<snnt-
îicti tzsstsncl ursprün^iic^i ciis ^Issiciit, mit cisc inicrsit-
^ung ciiezss (OssstzsZ sci5 tinsn^isüsn (Ocünctsn 20-
àsrtsn, ^sgsn wsictis Isn6en2 instzszoncisi-s ciis
gswsrlsticiisn Xcsiss i'i'ont msciitsn. XIun iist cisc
^unciszcst izSsciiiosssn, ciss Ossst; sut 1. isnusc

in Xmtt sricis^sn, mit /^uznsiims jsciock cisc-
ì^igsn ^cti><sl, ciis ciis Hukvsntionismng von ôsutsn
^fzsiisn^ Ois Voü^isiiungsvsi'oi'cinunH v,icci cism
3^nciszcst in sinsr spstsi-n Sitzung vorgslsgt v/sccisn.

^/Vis cist kunciszrst zciion trütisc issicsnntzsgslssn
^st^ wsccisn inxlcünttig unci sction iüc ciss ^siic 19ZZ

^mtiiciis Zulsvsntionsn iüc cisz ksmtiiclis, lcsutmsn-
àiis unci gswsclsiiclis Liiciungswszsn sins lsst^sciit-

t3srslc>5st)ung sl'ksiicsn. Osc im Vorsnsciiisg tüc
^25 istic 19ZZ sings5si)ts Vstcsg iüc ciiszs ^utwsn-

î

izt ^eirsc^iüc^ ^'iSciri^Sr s>5 clsr

^srkîkerîekîe.
?ur ^i!ol?msr>îtlsgs. Osr untsc cism XIsmsn

„5s!vs" lssicsnnts Vsllssnci cisr isüncinsrisciisn i^Io!^-
pcociu^sntsn tiisit in Ltiuc sins sus siisn Isilsn ciss
Xsntons izssuciits sulzsi'oi'cisntiiclis (Osnscs!vs>'ssmm-
lung sis, sn cisc Oirsictor Winlcsimsnn von cisr Tciiwsi-
^sriscissn k-ocstiictisn /sntcsistsiis in Hoiotisum uissc
„I-o^stpoiitisc^s Vs^iisltnisss in cisc 5ciiv,si^", unci cisc
^sio'stsc cisc ,,5s!vs", Oc. /^msisc, Liiuc, üissc „Ois
i^ioi^msi-ictis^s in Ocsuisüncisn" spcsclisn. Osn /^us-
tüiscungsn ciss ishtscsn Iconnts msn sntnsiimsn, cis^
ciis Xiscistcsgs im 5tsi^sn isszcittsn ssi, ciis ?csiss
sn^istisn unci cisn (Osmsincisn cississiis smptoisisn
wsccisn Icsnn, in ciisssm Wintsc 2O — ciss

sonstigsn nocmsisn t-ioi^sissstzss ^u sciiisgsn. Osc
^tsssk; tüc ciisss Ousiitstsn ciüctts gssiciisct ssin,
wenn sucii niciit lssi tioissn I-'csissn.

»olîberickl su5 Lnnencls issi Ois us (Xocc)
Ois sm 29. (OIctoissc ststtgskuncisns gsmsinciscstiiciis
1^101 ^ g s nt isst wiclsc ^cwsctsn sin tüc ciis (Osmsincis-
icssss sctcsuiictiss Xssuitst scgsissn, incism ssmtlici^s
i^ioi^tsiis, tsiiwsiss üissc ciis 5cisst;ung Isinsus ^is-
nsismsc tsncisn. Osc ^ciös tssisutt sicii sut insgsssmt
k-c. 7422. Ois /sit wicci Icommsn, wo ciss >4oi^
wiscisc issgeiictsc wicci, ciss ?sigts sicis sn ciisssc
t^oi^gsnt.

soîenksiel.
» /trckiîekt Usuries lurreNînî in Ssni. in

(Osnt ist cisc 1L73 gsisocsns /^cctiitsict i^suncs luc-
rsttini gsstocissn, cism ssins Vstscstscit sins i>4sngs
issicsnntsc I^isu- unci Omissutsn vsccisnict. ^o iist
sc cism >4otsi ciss Lscguss, sowis ^slsirsicissn Lsnic-
unci Vscwsitungsgsissucisn itics issutigs (Osstsit gs-
gslssn. 5sin isi^tss Wsc>< wsc ciss ssinsc^sit visi
unstcittsns nsus >4sim cisr Zciswsi^scisciisn Xcsciit-
snstsit sut cism I^iscs Lsi-^ic. /^issc sucii 2lstiIcsiciiS
Viiisn unci i.sncitisussc cisc Omgsisun^ (Osnts ississn
iiin 2um 5ctiöptsc. wukzts sin siciiscss Ztiigstütil
mit gcöhtsr isscutiiciisc <OswizzSniisttigi<Eit ^u vsc-
sinigsn.

» voîîiîsb »ser. slt i^surermeîltsk in kiiiig-
KsulSN (liiucg.), stscis sm Z1. (Oictoissc im 76. ^Itscsjsiic.

» Iskob Lüciki, Zckrsinermeiltor in V/sinfei«ten
(Ikuczsu), stscis sm 1. Xlovsmissc im Z6. ^itscsjsiic.

» /^ugv5tin kôîklin>0ûii>. si» 5penglermeiîter
in iliiricìí, stscis sm 1. I^ovsmtzsc im 67. T^itscsjsiic.

» csri Wikskt-Lnrier, siî virekîor «1er dlàli-
«isrenfsbrik ^ug, stscis sm 2. Xiov. im 77. Aitscsjsiic.

» koket» Zsttisrmeilier in Siikon
(I_u2scn), stscls sm 2. I^ovsmissc im 26. ^Itscsjsiic.

» Vottikieci Krieg, sit Zckmierimsilter in
Zstnern (ösi-n), stscis sm Z. I^iov. im 72. ^Itscsjsiic.
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